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I. Planungsrechtliche Festsetzungen

1.   Maß der baulichen Nutzung              §9 Abs.1 Nr.1 BauGB

1.1 Überbaubare Fläche

Für die Berechnung der GRZ darf die private Grünfläche der Grundstücke mitangerechnet werden.
Pro Hauptgebäude ist eine Fahrrad-Garage mit einer Grundfläche bis zu 15 qm im Rahmen der zulässigen
Grundfläche nach §19 Abs.4 Satz 2 BauNVO zulässig.
Außerhalb der Baugrenzen sind keine PKW-Garagen und keine überdachten PKW- Stellplätze zulässig.

1.2 Gebäudehöhe Bezugspunkt                      §9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §16 und 18 BauNVO

Als Bezugspunkt für die Gebäudehöhe gilt die mittlere Höhenlage der zugehörigen Verkehrsfläche
(Fahrbahnmitte).

2.   Stellplätze                                      §9 Abs.1 Nr.4 BauGB

Auf den in der Planzeichnung gekennzeichneten Stellplatzflächen sind nur nicht-überdachte Stellplätze
zulässig.
Ausnahmsweise  können  offene überdachte Stellplätze  als Gemeinschaftsstellplätze  zugelassen  werden.

3.   Lärmschutz            §9 Abs.1 Nr.24 BauGB

In den Lärmpegelbereichen III sind bei Wohngebäuden die Wohn- und Schlafräume auf der
lärmabgewandten Gebäudeseite anzuordnen. Alternativ sind diese Räume mit schallgedämmten
Lüftungen zu versehen, welche die Einhaltung des erforderlichen R`w, res der gesamten Bauhülle
gewährleistet.

Aufgrund der möglichen Abschirmwirkung einer künftigen Bebauung sind auf lärmabgewandten Seiten
niedrigere Lärmpegelbereiche möglich. Hierfür ist ein schalltechnischer Nachweis auf Grundlage der
exakten Gebäudegeometrien im Baugenehmigungsverfahren erforderlich.

4.   Grünordnerische und naturschutzrechtliche Maßnahmen             §9 Abs.1 Nr.20 und 25 BauGB

Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

In der  nord-südlich verlaufenden der Anne-Frank-Straße sind 2 Linden Tilia cordata ,Rancho, als
Hochstamm mit einem Stammumfang von mindestens 18cm, 3x verpflanzt, mit einem Kronenansatz von
2,20m zu pflanzen, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Je Baugrundstück ist mindestens ein festgesetzter standortgerechter Laubbaum zu pflanzen, zu pflegen
und bei Abgang zu ersetzen. Diese kleinkronigen Bäume sind als Hochstamm mit einem Stammumfang
von mindestens 16 cm, 3x verpflanzt zu pflanzen. Zu verwenden sind Kirsche  Prunus x hilieri 'Spire' ,
Vogel-Kirsche  Prunus avium 'Plena' und Blut-Pflaume  Prunus cerasifera 'Nigra'.

Pro Grundstück ist ein Laubbaum mindestens als  125-150cm großer Heister und fünf  60-100cm große
Sträucher zu pflanzen, um eine Gehölzinsel für Brutvögel zu schaffen. Es sind folgende Gehölzarten zu
verwenden:  
Heister: Felsenbirne Amelachier lamarcki, Amalanchier ovalis Holzapfel Malus sylvestris, Feldahorn Acer
campestre, Wildkirsche Prunus avium, Mehlbeere Sorbus aria
Sträucher: Hasel Corylus avellana, Hartriegel Cornus sanguinea, Hundsrose Rosa canina, Bibernellrose
Rosa pimpinellifolia, Hechtrose Rosa glauca; Gewöhnlicher Schneeball Viburnum opulus, Kornelkirsche
Cornus mas.

Im WA1 ist als Grundstückseinfriedungen entlang öffentlicher Verkehrsflächen, öffentlicher Grünflächen
und entlang der Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches Liguster-Hecke Ligustrum vulgare 60-100cm
hoch zu pflanzen, zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.
Zwischen den Grundstücksgrenzen sind nur Laubgehölze als Hecke zu pflanzen. Es sind Spierstrauch
Spiraea, Deutzie Deutzia  in Arten und Sorten mit einer maximalen Größe von 1,20m zu verwenden.
Zur einheitlichen Begrünung der Grundstücke sind die Stellplatzflächen mit einer einreihigen
Hainbuchenhecke Carpinus betulus  100/125cm groß zu pflanzen.

Im WA2 sind 6 kleinkronige Bäume mit einem Stammumfang von mindestens 16cm, 3x verpflanzt der Arten
Kirsche  Prunus x hilieri 'Spire' , Vogel-Kirsche  Prunus avium 'Plena' und Blut-Pflaume  Prunus cerasifera
'Nigra'.zu pflanzen.
Zudem sind 3 Gehölzflächen mit einer Größe von 15m² bestehend aus jeweils mindestens 1 Heister und 8
Sträuchern aus den oben genannten Arten zu pflanzen. Es sind folgende Gehölzarten zu verwenden:  
Heister: Felsenbirne Amelachier lamarcki, Amalanchier ovalis Holzapfel Malus sylvestris, Feldahorn Acer
campestre, Wildkirsche Prunus avium, Mehlbeere Sorbus aria
Sträucher: Hasel Corylus avellana, Hartriegel Cornus sanguinea, Hundsrose Rosa canina, Bibernellrose Rosa
pimpinellifolia, Hechtrose Rosa glauca; Gewöhnlicher Schneeball Viburnum opulus, Kornelkirsche Cornus
mas.
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